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Inländische Nachrichten.

N)ien den i s . N)einm. Se. k. k.
Majestät haben den Herrn Johann Karl
Schragl, Lieutenant und Hammsrsgewer-
ken in Kc.lban3, in Rücksicht seiner und
seiner Vorältern dem Staate ftit ?oo
Jahren sowohl im Civil« als Militursiand
gelnsteten ersprießlichen Dienste , nebst
allen seinen eh'.ich abstammenden L îbeser-
ben, in den Äitterstand mit dem Ehren-
worte Edler von , allergnadigst zu erho-
bn, qeruhet. — Von den 40 adelichen
Gallischen Iiinqlinqen , welche für die
zu Gunstm des Gallischen Adels in der
Militärakademie zu Wienerisch « Neustadt
gestifteten Plälze, nach dem von den
Ständen des Königreichs gemachten Vor-
schlage, von Sr . M a j . ernannt worden
sind, haben 18 , welche sich zu Lemberg
gesammelt hatten, dort , nachdem sie^ den
anwssenden Scannen und Gubernialrathen
Vorgestellt worden waren, am 30. V. M .

insgesammt dem Meßopfer beygewohnet,
und haben hierauf, unter Aussicht und
Begleitung des Gubsrni^ssefve^rs Mdrich,
die 3üile übcr Wien nach Wienerisch - Neu-
stadt angetrctten. Die übrigen 22 sind
zu gleicher Zeit von Bochnio ans durch
den Kreiskommijsar Ullrich dahin abgegan-
gcn. — Der gewesene k. preußische Herr
Gesandte bey dem Kongresse zu Szißtow,
Marquis von Luchesini ist im Begriffe
nächster Tage Wien zu verlassen , um nach
seinem vorigen Gesandtschaftsposten in
Warschau zurück ukehren. — Seitdem der
König von Frankreich d̂ e neue Konstitu-
tion angenonlmen hat, erscheint der fran«
zösilche Gesandte, H?rr v. Noallis / wie-
der öffentlich in den Versammlungen bey
dmi Herrn Staatskan ler Fürsten v. Kau-
n'.tz, nachdem er I h m diese Annahme
förmlich bekannt g?macht hatte. — Näch-
stens soll das letzte Kapitel wegen Ver-



theilung des kleintlt Theresienordens, wo-
zu sich noch sehr viele Kandidaten gemel-
det haben , unter dem Vorsitze Sr . köuigl.
Hoheit des Erzherzogs Franz gehalten wer-
den. — Man versichert, daß verschiedene
in Wien befindliche auswärtige Abees un-
ter der Hand den schriftlichen Befthl er-
halen hätten , ßch von hier zu entfer-
nen. — Se K. H. der ErzHerz. Johann
haben das vakante Karolysche Infanterle-
regiment erhalten. — Se. M a j . der Kai-
ser haben von Vrechainville Iiyanterie den
Hrn. Grenadicr Hauptmaim v. Koll nim
Platzmajor in Prag mit lOao fl- Gehalt
zu ernennen geruhet. — Der zweyte Hr.
Obrist von Brcchainville Infanterieregiment
Graf v. Spork führte Sr . Majestät dem
Kaiser zu Prag den Führer Illenberg, den
Gefreuten Furttauer, dann die 2 Gemeinen
Dertinger und Schröder vor, welche sich
unter Anführung des dermaligen Hrn. Ma-
jors v. Gcholterer in der Valanka bey der
Veteranischen Höhle ganz besonders gegen
den Feind auszeichnet haben; daher Se.
M a j . jeoen dieser 4 Mann die silberne
Denkmüll'.e zu ertheilen verwilliget Haien,
den Führer Illenberg aber hat der Mo-
narch , weil er bey dieser Gelegenheit ganz
«usserordentliche gute Dienste leistete, noch
besonders 24 Dukaten geschenket. — Das
dritte Bataillon vonIellachich vorhin Palfy,
dann das dritte Bataillon von Dcvins I n -
fanterie sollen wirklich im Marsch nach
Böhmen begriffen seyn: dahingegen solle
«in Bataillon von Mathesen nach Vor-
derösterreich marschieren , die bisher
in Vorderösterreich gelegenen Staabsdra-
goner sollen aber nach Italien abgehen um
alldort das Staabsdragonerr?giment zu kom-
pleciren. Das dritte Bataillon von Erz-
herzog Ferdinand kömmt aus Kroazien nach
Mähren in Garnison zu liegen. — Nebst

der bestehenden und vermchrt'N Poll>y ist
auch die Errichtung einer Mil irärpol j^y
beschlossen/ die aus zwen Plazobersten,
vier Adjutanten , und dem hierzu erfor-
derlichen Personale bestehen wird. Der
F. M . L. v. Staader ist dabey zum
Chef ernannt worden.

Preßburg den 12. U)eimn. Se. k. k.
apostl. Ma j . haben dem Herrn Michael
Saghy v. Domandhcna, Ritter d ŝ S t .
Slcphanordens und Beysitzer der königl.
Sepremviraltafcl, in Rücksicht semer lang-
wierigen Dttuste und ausqezeichneien Ver-
dienste, den Titel eines Freyherrn aä per-
sonmu ,;l Verleihen geruhet. — Auch ha-
ben Se. Ma j . die Söhne des Hrn. Mar-
tin Kne^vich/ welcher im I . 1763 schon
durch weil, Kaiserin Maria Theresia in
Freyherrnstand erhoben , und dieses in
Dalmazien, Kroazien und Slavonien pu- -
blizirt worden, nämlich die Hrn. Georg,
Anton, Johann, Peter und Viinens v.
Kne^evich in den Frevherrnstand allergnä-
digst zu erheben geruhet.

T^ncswar den 8. Meinm. Dcr
Hazy Abdul Effendi ist am 30. Herbstül.
in Schuppanek mr Gren.berichtigung ein^
getroffen, er soll ein sehr zahlreiches Ge-
folge mit sich gebracht haben, unter wel-
chen sich auch ein türkischer Ingenieur b>
findet, der verschiedene Landkarten mit sich
brachte. Desgleichen soll am 2. Weinin»
Olnir Pascha von dr."y Roßschweiffen zur
Uibernahme der Festung Neuorsowa einge-
troffen, seyn und ein Gefolge von 50 Be-
rittenen bey sich haben. Die Ankunft di<«
ser Paschen ist sogleich mittelst einer Staf-
fete dem Hrn. Feldmarschall Grafen vou
Wallis gemeldet worden, welcher nun den
Tag der Uibergabe bestimmen wird.

Semlm den ^o. Htrbsn?i. Der bis-
herige Belgrader Bischof, Herr Dionysius



Popovkz , der nun in eben dem Charak-
ter l ü r Ofen ernannt sem, soll / hat be-
reits alle seine Geräthschasten zusammen
gepackt, und herüber geschickt. Er selbst
wird längstens morqen hier erwartet, indem
niemand weniger, als er, die Komplimente
der einrückenden Türken abwarten kann.

Begras den 28. H?rbstm. Hente,
kamen in Belgrad s Muselmänner a n , die
von dem in Nissa kommandirenden Pascha
abgefertiget war^n, und unter denen sich
ein Kjahia befand. Sie waren von Se-
mendria gekommen, wo sie zur Sicherheit
ein? Bedeckung erhielten. Nachdem dcr
Herr Feldmarschall Graf von Wall is von
dessen Ankunft Nachricht erhalten hatte,
schickte er ihm einen Wagen entgegen, um .
ihn zur Audienz, die er verlangte, zu
fördern. Es war eben Mi t tag . Er mel-
dete anfänglich von dem Pascha in Nissa
einen Gruß , und dessen herzlichen Wunsch
für das Wohlseyn S r . Exzellenz, nebst
der freundschaftlichen Anfrage von Seiten
des Pascha , wann es dem k. k. General-
kommando gelegen semi dürste, Belgrad
;u übergeben, und die Muselmänner ein-
ziehen zu lassw. Der Herr Feldina rschall
erwiederte; >Was tmrch den Friedenstrak-
tar ausgemacht ist , habe alles seine Nich-
tigkeit , und es werde nichts abgeändert
Werden; die Ze i t , auch wie, und wann,
sey bekannt ; er selbst wünsche je ehsr, je
lieber, die Sache für bende Theile, zu be-
richtigen , und in Erfüllung zu bringen.—
Hierauf eröffnete der Kjahia, daß er auch
ein Schreiben mitgebracht hatte; und auf
die An twor t , daß er es sogleich abgeben
könnte, nahm er es aus seinem Busen,
ln ein seidenes Tuch eingehüllt, und das
Schreiben selbst hatte ein Konvcrt von
At las ; wobey er äußerte , daß er eine,
baldige Antwort wünschte, weil der Pascha

sähe; er bat zugleich um Bedeckung. Die
Antwort wa r , man würde für seine S i -
cherheit zu sorgen wissen , und seine Abfer-
tigung sollte nicht im geringsten verzögert
werden. M a n gieng hierauf zur Tafe l ,
und er wurde gleichfalls dazu ge,ogen.
Er aß wenig, und entschuldigte sich da-
mit , daß er wegen des anscheinenden spa-
tern Eintreffens in Belgrad, sich ,uvor
mit Käse und Brod gesättiget hatte. E r
wurde nachher nach seinem Wunsche so-
gleich abgefertiget.

Acmberg de„ z. N3einm. Der stad-
tische Kassekontrolor ist seit dem l 6 . Herbsi-
monats abwesend, wohin er gegangen seyn
mag, weis man bisher nach nicht. —
Man hat für gut befunden , das k. Kreis-
ann von Dukla nach Ias lo zu übersetzen.

Brnsscl den ^. N)einm. Des Erz«
Herzogs Karl K. H.' sind in Gesellschaft
I I . KK. H H . der Dmchl. General-Gou-
verneure der österreichischen Niederlande,
am ' . Wcinm. von Lacken hier angekom-
men und mit dem größten Jubel und den
lebhaftesten Frcudensbezeigungen aufgcnom-
mcn.worden.

RIagrnfurt den 17. ilVetnm. Der
Schaden, den die Feuersbrunst , wie in
unserer Zeitung Nro . 72. ist gemeldet wor-
den , zu Villach in der K'agenfurter Vor-
stadt angerichtet ha t , konnte den Bürgern
nicht anders als höchst schmerzlich fallen,
und hätte bereits die meisten ausser Stand
gesetzt ihre Häuser wieder her «stellen, wären
nicht Menschenfreunde gewesen, die sie un-
terstützten, worunter sich ein H ann aus-
zeichnete , der delh AbgebrallNten durch den
Hochw, H n r n P f a r r e r zu Bleyberg
6oc> si. zur Erleichterung ihres Unglücks
geschenket hat. Er wi l l -zwar unbekannt
bleiben, allein wer kennt diese edle Seele



nicht, die schon zum Voraus einzelnen
Familien, derm Armuth ihn bey diesen
Unzlücke gerühret, reichlich und beynahe
bey 'OIo st. auch in der Stille hat zu-
fii'ssen lassen. Edelmüthiger Mann ! das
nur durch dein Wohlthun , durch deine
Großmltth vom Unt rgange gerettete Völk-
lein dankt dir hiermit östentlich dafür;
D^r Himmel sr?ut sich darüber , und
Karnten lst stolz auf den Besiz so eines
Mannes.

pre-wali» drn 18. N)cinm. Gestern
war für uns ein schrecklicher Tag , die
grauliche flamme verschlang alle unfere

» Hauser, nur das Mauthhaus, und die
Pfarrkirche konnte gerettet werden. Der
Schaden ist um so mehr für uns empfind-
lich , da auch alle schon eingebrachten Fcld-
früchten ein Raub der Flammen wurden.

Ausländische Nachrichten.

W
M I t a l i e n .
M Rom den 29. Herbstm. Dcr Pabst,
Wzelcher wieder ganz genesen ist, hat das
' lange verschobene Konsistorium am 26.

Herdstm. gehalten. Dasselbe eröffneten
Se. Heiligkeit durch eine Anrede, in wel»
cher die Vergehungen, welche der Erzbi«
schof von Sens, Karl v. Lomenie, bis-
heriger Kardinal, sich hat zur Schuld
kommen lasscn, die an ihn von dem Pab-
sie gerichteten vaterlichen Ermahnungen,
endlich desselben freywillige Entsagung der
Kardinalswürde und überhaupt die Ursa-

« chen entwickelt waren, wegen welcher er
Mdieser Würde beraubt zu^ werden verdien-

te , wie er derselben auch wirklich mit
Vorbehalt aller Censuren, die er sich zu-
gezogen hat, entsetzt wurde. An dessen
Stelle, bezeigten Se. Heiligkeit/ hatten sie
einen anderen Kardinalpriester ernannt,
dessen Namen Sie aber noch in petto
behalten wollten. ( M a n glaubt in Rom
allgemein , es sey der bekannte Abbe
M a m y ) Hierauf haben Se. Pabstliche
Heiligkeit verschiedene B schöfe ernannt und
pralonisiret : unter letzteren befinden sich
Omooono Offredi, als Bischof von Crc-
mona , und Graf Sigmund von Hohen-
wart , als Bischof von Triest , nebst
mehreren anderen.

R u ß l a n d .
Petersburg den 6. Kerbsim. Eben

erhalt der Hof Briefe von der Armee
an der Donau , voll Galat; datirt, welche
die traurige Nachricht überbringen , daß
der Prinz Karl Friedrich Heinrich von
Würtemberg - Stuttgart, Bruder der Groß-
fürstin von Rußland, mir Tod abgegan-
gen sey. — Dieser Pr inz, welcher der
sechste Sohn unter den Kindern des Prin-
zen Friedrich Eugen von Würtemberg,
Bruders des regierenden Herzogs, war,
und als Generalmajor in russischen Dien-
sten stand/ wurde gebohr^n den 3. May
,770. , und war folglich nur 21 Jahr a!t,
als er am 2z. August ,>u Galac,; starb. Seine
Tapferkeit, und militärische Tugend, die er
während dem ganzen Türkenkriege scheinen
li-ß , gaben den besten Begnssvon seinen mi-
litärischen Talenten; sie würden hohe Lorber
lltig'ärntet haben, wenn ihn nicht zu An-
fang seiner glänzenden Laufbahne die Epide-
Me von Galacz hingcraft hätte.
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